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Aus dem Evangelium
Einige Leute aus Jerusalem kamen zu Jesus. Sie kannten Gottes Gebote sehr gut. Sie sahen, 
wie seine Jünger ihr Brot aßen. Sie hatten sich aber vorher nicht die Hände gewaschen. Da 
sagten die Menschen zu ihm: „Das darf man doch nicht! Gott hat gesagt, man muss sich die 
Hände waschen.“ Jesus sagte: „Für Gott ist es wichtiger, dass ihr mit ihm lebt. Es ist nicht so 
schlimm, wenn eure Hände unrein sind. Schlimm ist es, wenn euer Herz unrein ist. Wenn 
ihr Böses denkt und tut. Wenn ihr nicht handelt, wie Gott es will.“ Und er sagte allen 
Menschen, die dort waren: „Keine Speise und kein Schmutz von außen machen euch un-
rein. Nur, was ihr Böses denkt und tut, das macht euch unrein. Versucht mit Gott zu leben. 
Versucht Gutes zu tun. Dann seid ihr rein. Dann könnt ihr mit Gott leben.“

(nach Mk 7,1–8.14–15.21–23)

Was bedeutet rein und unrein?

Beides sind religiöse Festlegungen im 
 Judentum. Wer rein ist, darf zu Gott kom-
men und beim Gottesvolk sein. Wer un-
rein ist, der ist für eine bestimmte Zeit 
oder auch für immer ausgeschlossen. 
Unrein werden kann man durch eine 
Krankheit oder wenn man etwas Unrei-
nes berührt. So konnte man die Men-
schen vor Krankheiten schützen. Aber es 
gibt auch eine andere Seite: Unrein ist, 
wer Böses tut. Denn dann kann man 
nicht zum guten Gott gehören.

Für die Woche

Wann kann man an Jesus denken? Du 
kannst es in dieser Woche beim Hände-
waschen versuchen. Du kannst beten: 
„Jesus, ich will versuchen, ehrlich mit 
dir zu leben.“

was bedeutet rein? Was ist unrein? Viel-
leicht wisst ihr es: rein ist sauber, unrein 
schmutzig. Warum ist das für Jesus 
wichtig? Was hat das mit Gottes König-
reich zu tun? Früher wollte man rein 
sein, wenn man mit Gott zu tun hat, 
weil Gott ganz groß ist. Weil es für

Menschen eine Ehre ist, zu Gott zu 
kommen. Aber hilft es da, sich die Hän-
de zu waschen? Nein, rein sein bedeu-
tet mehr: Man soll ehrlich versuchen, 
mit Gott zu leben. Schaut und hört, 
was Jesus gesagt hat: 

Liebe Kinder,




